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1	 Die Nutzungsmöglichkeiten von Kompetenzprofilen
Anna Beutin, Nicole Spiekermann 

Die Kompetenzprofile der WiFF können von un-
terschiedlichen Adressatinnen und Adressaten 
genutzt werden: 

Weiterbildnerinnen und 
Weiterbildner
können die Kompetenzprofile in verschiedenen 
Phasen der Angebotsgestaltung nutzen. 
Zunächst sind sie in der Planungsphase von Wei-
terbildungsangeboten hilfreich, da sie Aufschluss 
über Kompetenzen geben, die in der Praxis benötigt 
werden und damit über die Ziele, auf die sich das 
Weiterbildungsarrangement beziehen sollte. Kom-
petenzprofile zeigen diese Ziele für unterschied-
liche Handlungsfelder auf. In der Regel können 
Weiterbildungen dabei immer nur ausgewählte 
Handlungsfelder bzw. Kompetenzen berücksich-
tigen, es sei denn, die Angebote sind längerfristig 
angelegt und aufeinander aufbauend.
Kompetenzprofile können darüber hinaus die 
Bedarfsermittlung unterstützen, die ein wichtiges 
Element der Planungsphase darstellt: Sie dienen 
beispielsweise als Grundlage für einen Austausch 
zur Angebotsgestaltung mit potenziellen Auftrag-
gebern oder mit den Teilnehmenden selbst.
Auch für die Überprüfung von Angeboten, die 
bereits entwickelt worden sind, können die Kom-
petenzprofile genutzt werden.
In der Evaluationsphase sind sie eine hilfreiche 
Prüffolie für die Einschätzung von Kompetenzzu-
wächsen bzw. eine (gemeinsame) Hintergrundfolie 
für einen reflexiven Austausch zum durchgeführten 
Angebot. 

Weiterbildungsträger
können die Kompetenzprofile für die qualitative 
Einschätzung bzw. Evaluation ihrer Angebote und 
für die Auswahl bzw. Zuteilung ihrer Referentinnen 
und Referenten heranziehen. Das Weiterbildungs-
angebot kann mit Hilfe der Kompetenzprofile stär-

ker auf zentrale Kompetenzen, die eine bestimmte 
Zielgruppe benötigt, zugeschnitten werden. 

Träger von Kindertageseinrichtungen
können die Kompetenzprofile als Orientierungshil-
fe zu den Arbeits- und Verantwortungsbereichen 
bestimmter Personenkreise nutzen, etwa Leitun-
gen, pädagogische Fachkräfte oder Fachberaterin-
nen und Fachberater. Mithilfe der Kompetenzpro-
file können sowohl zentrale Praxisanforderungen 
als auch Inhalte bzw. Ziele von Weiterbildungen 
identifiziert werden. Im Dialog und unter Einbezug 
des Kompetenzprofils als Reflexionsfolie können 
individuelle Weiterbildungsbedarfe erkannt wer-
den. Je nach konzeptioneller Ausrichtung der Kita 
können unterschiedliche Kompetenzprofile auch 
für die Weiterentwicklung der pädagogischen Qua-
lität genutzt werden, beispielsweise zu Themen wie 
Mehrsprachigkeit, Partizipation/Bildungsteilhabe 
oder frühe naturwissenschaftliche Bildung. 
Träger können die Kompetenzprofile als Grundlage 
für die (externe) Evaluation bzw. qualitative Ein-
schätzung oder Bewertung eines Fachberatungs- 
und Weiterbildungsangebots hinzuziehen. 
Darüber hinaus eignen sich die Kompetenzprofile 
als Unterstützung bei Maßnahmen der Personal-
gewinnung, -bindung oder -sicherung, indem sie 
etwa bei der Formulierung von Ausschreibungen 
und Stellenbeschreibungen, bei der Vorbereitung 
von Personalgesprächen oder für die Entwicklung 
individueller Kompetenzprofile einzelner Fach- 
und Leitungskräfte herangezogen werden.

Fachberaterinnen und Fachberater
können die Kompetenzprofile als inhaltliche Orien-
tierung über einen zentralen Themenbereich (z.B. 
Inklusion) und dazugehörige zentrale Kompeten-
zen nutzen. Unter Rückgriff auf das Kompetenzpro-
fil und die Fachtexte des Wegweisers kann die eigene 
Expertise erweitert werden. Die Kompetenzprofile 
sind u.a. bei der Gestaltung von Beratungen (etwa 
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für/mit Leitungen), die Zusammenstellung von 
Fachinformationen, die Entwicklung eines (Team-)
Weiterbildungsangebots oder für die eigene Pro-
fessionalisierung bzw. Qualitätsentwicklung als 
Fachberaterin, als Fachberater unterstützend. Die 
Kompetenzprofile können von Fachberaterinnen 
und Fachberatern auch für die (gemeinsame) 
Reflexion über notwendige berufliche Standards 
eingesetzt werden.

Leitungen von 
Kindertageseinrichtungen
können die Kompetenzprofile für die Qualitäts-
entwicklung ihrer Einrichtung nutzen, u.a. für 
Überlegungen zur Qualifizierung und Weiterent-
wicklung ihres Teams bzw. ihrer eigenen Leitungs-
tätigkeit. Sowohl die eigenen Kompetenzen und 
entsprechenden Entwicklungspotenziale als auch 
die Potenziale und ggf. Bedarfe der Weiterentwick-
lung seitens der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 
können durch die Auseinandersetzung mit den 
Kompetenzprofilen identifiziert werden.

Pädagogische Fachkräfte
können durch die Arbeit mit Kompetenzprofilen 
eigene Stärken und Entwicklungspotenziale fest-
stellen. Sie können sich über die Voraussetzungen 
bzw. Anforderungen, die mit unterschiedlichen 
Themenbereichen bzw. beruflichen Aufgaben 
einhergehen, umfassend informieren. Entschei-
dungen über eigene berufliche Ziele wie z.B. die 
Übernahme neuer Verantwortungsbereiche oder 
die Aufnahme einer weiterführenden Qualifizie-
rungsmaßnahme können informiert und bewusst 
getroffen werden.
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2	 Das Kompetenzprofil „Fachberatung für Kindertages-
einrichtungen“ 

2.1	 Struktur

Das Kompetenzprofil des Wegweisers „Fachbera-
tung für Kindertageseinrichtungen“ ist in zweifa-
cher Weise strukturiert: Zum einen orientiert es sich 
an dem Kompetenzmodell des Deutschen Qualifika-
tionsrahmens (DQR), zum anderen berücksichtigt 
es für jedes Handlungsfeld die vier Prozessschritte: 
Analyse (inklusive Beobachtung, Wahrnehmung), 
Planung, Durchführung und Evaluation (siehe dazu 
das Kapitel „Kompetenzorientierung“ von Jelena 
Ulukut in Teil A dieses Bandes). Eine Einstufung 
der Kompetenzen in bestimmte Niveaustufen wird 
zwar nicht vorgenommen, es sprechen jedoch 
mindestens drei Gründe dafür, die Fort- und Wei-
terbildung in den Kernaufgaben an der Niveaustufe 
7 auszurichten:
Erstens adressiert eine solche Fortbildung Personen, 
die bereits auf DQR-6-Niveau qualifiziert sind, näm-
lich fachschulisch oder hochschulisch qualifizierte 
Fachkräfte.
Zweitens wird an die Funktion der Fachberatung 
der Anspruch gestellt, wissenschaftliches Wissen 
in das System einzuspeisen, was eine wissenschaft-
liche Ausbildung erfordert (Kaiser/Fuchs-Rechlin 
2020, Preissing u.a. 2016).
Und schließlich wird drittens bereits in einigen 
Landesgesetzen explizit eine wissenschaftliche 
Qualifikation gefordert (ebd.). 
Innerhalb des Kompetenzprofils wird eine künstli-
che Trennung in unterschiedliche Handlungsfelder 
und Kompetenzbereiche vorgenommen, die zum 
einen gleichwertig nebeneinanderstehen und zum 
anderen im Alltagshandeln auf vielfältige Weise 
miteinander verwoben sind. Das Kompetenzprofil 
ist deshalb immer auch im Zusammenhang mit 
den unterschiedlichen Kompetenzen und Hand-
lungsfeldern zu betrachten; dies betrifft sowohl die 
fachlichen als auch die personalen Kompetenzen. 

Um Redundanzen zu vermeiden, werden Aspekte 
wie notwendiges (Fach-)Wissen in der Regel nur 
einmal im Kompetenzprofil erwähnt. Für die Tä-
tigkeit der Fachberaterinnen und Fachberater ist 
ein integrierender Blick auf die Handlungsfelder 
bzw. das Kompetenzprofil in besonderem Maße 
relevant, weil ein Kernelement ihrer Arbeit das 
Agieren in alle Richtungen im System ist. An der 
Schnittstelle zwischen Praxis und Kita-Träger, Wis-
senschaft, Fachpolitik und Aus- und Weiterbildung 
begleiten sie u.a. (Reform- bzw. Qualitäts-)Prozesse, 
regen Kommunikation an und engagieren sich für 
die fachpolitische Weiterentwicklung der Frühen 
Bildung bzw. ihrer Berufsgruppe, gemeinsam mit 
den weiteren Akteuren des Systems. 
Diese vielfältigen Blickrichtungen, die seitens der 
Fachberaterinnen und Fachberater u.a. ein systemi-
sches bzw. vernetztes Denken und Handeln und ei-
nen ausgeprägten Wissenschaftsbezug erfordern, 
können im Kompetenzprofil nur punktuell deutlich 
gemacht werden, stellen aber eine wichtige gene-
relle Perspektive bzw. Aufgabe ihrer Arbeit dar. 
Fachberaterinnen und Fachberater müssen dafür 
in zwei Ebenen wirken: 

	– das System der Kita und der Kita-Träger mit dem 
Ziel der Qualitätsentwicklung bzw. -sicherung;

	– das (fachpolitische) System der Fachberatung 
bzw. Frühen Bildung, u.a. um das eigene profes-
sionelle Handeln zu sichern. 

Vor diesem Hintergrund müssen Fachberaterin-
nen und Fachberater mit vielen unterschiedlichen 
Akteuren interagieren. Neben den Personen, die 
unmittelbar in den Kitas oder bei Einrichtungs-
trägern tätig sind (u.a. Fach- und Leitungskräfte), 
zählen hierzu externe Kooperationspartnerinnen 
und Kooperationspartner z.B. aus der Jugendhilfe, 
dem Gesundheitssektor, dem Aus- und Weiterbil-
dungssystem sowie aus der eigenen Berufsgruppe. 
Fachberaterinnen und Fachberater agieren auf 
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unterschiedlichen Ebenen, sodass Vernetzung und 
Kooperation wesentliche Eckpfeiler ihres Handelns 
sind. Dementsprechend werden im vorliegenden 
Kompetenzprofil Tätigkeiten der Vernetzung und 
externen Kooperation als Querschnittsaufgabe be-
handelt. Sie tauchen in fast allen der unten genann-
ten Handlungsfeldern als integraler Bestandteil 
auf. Die folgende Abbildung skizziert – ohne einen 

Anspruch auf Vollständigkeit – die direkten und 
indirekten Wirkungskreise im System der Frühen 
Bildung, in denen Fachberaterinnen und Fachbe-
rater auf vielfältige Weise aktiv werden (sollten), 
um ihren anspruchsvollen Aufträgen gerecht zu 
werden.

Abb.: Fachberaterinnen und Fachberater (inter-)agieren als Bindeglied im 
System der Frühen Bildung

Kind/er, 
Eltern

Leitungs-/ 
Fachkräfte

Sozial-
raum

Träger

Netzwerke

Aus-/
Weiter-
bildung

Fach-
wissen-
schaft

Fachpolitik

System der
Frühen
Bildung

Quelle: Eigene Darstellung

2.2	 Spannungsfelder 
fachberaterischen Handelns 

Mit Blick auf die heterogenen Arbeitssituationen 
von Fachberaterinnen und Fachberatern bilden 
die hier aufgelisteten Handlungsfelder und die 
dazugehörigen Kompetenzen zwar einen Kern 
des Tätigkeitsprofils von Fachberaterinnen und 
Fachberatern ab, allerdings unterscheidet sich 

das Aufgabenspektrum von Fachberaterinnen 
und Fachberatern teilweise stark voneinander, je 
nach Mandat oder organisationaler Einbindung. 
Dies liegt u.a. an den unterschiedlichen Länder- 
bzw. Trägervorgaben und daraus resultierenden 
heterogenen Aufträgen und Arbeitsverhältnissen 
der Fachberaterinnen und Fachberater. Das Kom-
petenzprofil fokussiert den Kern der Tätigkeit von 
Fachberatung, nämlich die Beratung der Fachkräf-
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te, der Teams und der Einrichtungsträger in allen 
pädagogischen Fragen. Personen mit Fach- oder 
Dienstaufsicht haben darüberhinausgehende 
Verantwortungsbereiche, die zusätzliche Kompe-
tenzen erfordern. Eine besondere Herausforderung 
besteht für diese Personen beispielsweise darin, die 
zum Teil miteinander konfligierenden Herausfor-
derungen von Aufsicht und Beratung auszubalan-
cieren. Für diesen „Spagat“ ist es u.a. wichtig, dass 
Fachberaterinnen und Fachberater gegenüber 
ihren Adressatinnen und Adressaten Transparenz 
hinsichtlich dieser Aufträge und der damit verbun-
denen Konsequenzen herstellen, z.B. ihren Grenzen 
in Beratungsfällen. Allerdings ist das Wahrnehmen 
von Grenzen (z.B. die Notwendigkeit, weitere Perso-
nen wie Spezialisten in Beratungen hinzuziehen zu 
müssen) auch ohne Kontrollfunktion ein wichtiges 
Element von Fachberatung. 
Ein weiteres zentrales Spannungsfeld, in dem sich 
Fachberatung – auch ohne Aufsichtsfunktion – 
bewegt, ist das des potenziellen Machtgefälles, 
das zwischen Personen, die beraten und Personen, 
die beraten werden, entsteht. Eine zentrale Frage 
ist daher, wie Fachberatung dazu beitragen bzw. 
garantieren kann, die Selbstbestimmung bzw. 
Selbstständigkeit der (beratenen) Personen bzw. 
Zielgruppen zu wahren bzw. zu erhöhen. 

2.3	 Handlungsfelder von 
Fachberaterinnen und 
Fachberatern 

Die Handlungsfelder des Kompetenzprofils „Fach-
beratung für Kindertageseinrichtungen“ wurden 
aus Ergebnissen einer qualitativen Studie der WiFF 
zu Fachberatung gewonnen (Kaiser/Lipowski im 
Erscheinen). Die Studienergebnisse zeigen, dass ne-
ben Qualitätsentwicklung/-management, Träger-
beratung, Teamentwicklung und Kompetenz- bzw. 
Personalentwicklung auch Verwaltungstätigkeiten 
einen – zum Teil großen – Aufgabenbereich von 
Fachberaterinnen und Fachberatern darstellen. Aus 
der Qualitätsperspektive lässt sich jedoch kritisch 
fragen, ob Verwaltungstätigkeiten in größerem 

Umfang zum Tätigkeitsprofil von Fachberaterin-
nen und Fachberatern gehören. Aus diesem Grund 
wurde kein eigenes Handlungsfeld zu Verwaltung 
im Kompetenzprofil aufgenommen. 
Das erste Handlungsfeld – Die Kita-Qualität sichern, 
Prozesse der Qualitätsentwicklung anstoßen und 
(mit-)gestalten – kann als Dachthema allen weiteren 
Handlungsfeldern übergeordnet werden, denn 
deren Aspekte, etwa Teamentwicklung, dienen 
diesem Ziel. Dennoch sind alle Handlungsfelder A 
bis E gleichermaßen bedeutsam und fokussieren je-
weils zentrale Aufgaben von Fachberaterinnen und 
Fachberatern. Das Engagement, mit denen sie diese 
Aufgaben gestalten (können) bzw. ihr Wirkungs-
kreis, hängt u.a. von der Reichweite des Mandats ab, 
das ihnen die Kita-Träger erteilen. Je weitreichender 
sich dieses gestaltet, desto umfangreicher sind auch 
ihre Handlungsmöglichkeiten. Orientierungspunk-
te für das Handeln (aller Akteure) bilden u.a. die 
Bildungs- und Erziehungspläne der Länder und 
die Vorgaben des SGB VIII. Eine weitere zentrale 
Perspektive u.a. der Fachberaterin bzw. des Fachbe-
raters ist die Gesundheit der Fachkräfte. Auch ihre 
eigene Gesundheit bzw. die damit einhergehende 
Selbstfürsorge und das Erkennen persönlicher 
Belastungsgrenzen ist für Fachberaterinnen und 
Fachberater bedeutsam sowie die Kenntnis ent-
sprechender Unterstützungsmöglichkeiten und 
Ansprechpersonen. Eine Grundvoraussetzung, 
damit Fachberaterinnen und Fachberater die an sie 
gestellten Anforderungen erfüllen können, ist die 
Bereitstellung geeigneter Rahmenbedingungen 
(u.a. Finanzierung, Struktursicherheit, Personal-
sicherung) seitens der Fachpolitik, auf Ebene der 
Kommunen, der Länder und des Bundes. 

2.4	 Die Handlungsfelder im 
Überblick

Beim Kompetenzprofil handelt es sich um ein ide-
altypisches Modell frühpädagogischen Handelns; 
es stellt kein Anforderungsprofil an eine einzelne 
Fachkraft bzw. an eine einzelne Fachberaterin oder 
einen Fachberater dar. Für die Gestaltung der Hand-
lungsfelder ist die Zusammenarbeit unterschiedli-
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cher Akteure notwendig, wie Trägervertreterinnen 
und -vertreter, Leitungen und frühpädagogische 
Fachkräfte. Kompetenzentwicklung ist im Sinne 
des Wegweisers ein durch Weiterbildung und kol-
legiale Beratung unterstützter kontinuierlicher und 
individueller Prozess.

Handlungsfeld A: Qualität

Die Kita-Qualität sichern, Prozesse der Qualitätsent-
wicklung anstoßen und (mit)gestalten

Handlungsfeld B: Träger

Die Kita-Träger in fachlichen, organisatorischen 
und bildungspolitischen Belangen beraten

Handlungsfeld C: Personal

Die Personal- bzw. Kompetenzentwicklung der päd-
agogischen Fach- und Leitungskräfte unterstützen

Handlungsfeld D: Team

Die Teamentwicklung und die Zusammenarbeit der 
Kita-Teams unterstützen

Handlungsfeld E: Eigene Arbeit

Die Qualität der eigenen Arbeit feststellen, sichern 
und weiterentwickeln

Das Kompetenzprofil „Fachberatung für Kinderta-
geseinrichtungen“ ist das Ergebnis eines diskursiven 
Prozesses in der Expertengruppe Fachberatung. Nicole 
Spiekermann und Anna Beutin haben diesen Prozess 
für die WiFF begleitet sowie die Kompetenzformulie-
rungen ausgearbeitet.
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Abbildung: Fachberaterinnen und Fachberater 
(inter-)agieren als Bindeglied im System der 
Frühen Bildung
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